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« Karlsruheund Vor »

« rten : frei ins HauS
« eliesertvierteIj .Mk. 1 .W,
« r den Ausgabestellen üb¬

erholt monatl . 50 Pfennig.
Auswärts frei ins

Laus geliefert vicrtelj.
Mark 2.22. Am Post-
kalter abgcholt Mk. l .80 .
Eiiuclnuminer 10 Pfennig .

Redaktion und Expedition :
Ritterstratze Nr . L . Vaöische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen

Anzeige « :
dieeinspaltigcPetitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklainezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags.

Fernsprcchanschlüsse :
Expedition Nr . SOL .
Redaktion Nr . SVV4 .

Zweites Blatt Gegründet 1803_ . Mittwoch , den 3 . April 1912 _
109. Jahrgang _ Nummer 93

Karfreitag, deu 5. April bleibt unser
Bureau geschloffen.

Die Freitags -Nummer unseres Blattes

wird schon Donnerstag abend aus¬

getragen.
Anzeigen für das Blatt vom 5. Aprll

ersuchen wir
gröbere schon heute Mittwoch uns

zugehen zu lassen ;
kleinere können auch noch Don¬

nerstag morgens von 8 Uhr bis spä¬
testens 11 Uhr aufgegeben werden .

Expedition des Karlsruher Tagblalkes.

Postscheck- uud Ueberweisuugsoerkehr
im Zahre 1811 .

Don Dr . I . Karl Kempf .

Der vor kurzem erschienene Geschäftsbericht des

Reichs-Postamts über die Ergebnisse des Postscheck -

verkchrs im Reichspost gebiete währen¬
des Kalendersahrs ISN liefert ein großartiges Bild

günstiger Entwickelung . Die Zahlen beweisen , wie

notwendig es war, Deutschland eine Einrichtung zu
biclen, die Ueberweisung von Beträgen rasch , sicher
und billig zu bewirken, aus der anderen Seite aber der

Geldknappheit oorzubeugen und damit den Diskonto¬

satz in Schranken zu Hollen.
Die Zahl der Postsck-eck-Kontoinhaber ist von 49 853

Ende 1S1V aus 62 44« Ende 1911 gestiegen. Der Ge-

samtumsatz betrug 1911 rund 25117 Millionen Mark,
d. s. gegenüber dem Vorjahre 6665 Will . Mark — 36

Prozent mehr. Der bargeldlose Zahlungsausgleich ist
durch den 1911 erfolgten Beitritt der Postscheckämter
in Berlin , Breslau , Köln, Frankfurt (Main ), Hamburg
und Leipzig zu den Abrechnungsstellen der Reichsbank
erheblich gefördert worden . Von den neun im>deutschen
Reichs - Postgebiete vorhandenen Postscheckämternstehen

also 6 im Abrechnungsverkehr mit der Neichsbonk.
Unter den drei noch nicht angeschlossenen befindet sich
Karlsruhe , Hamwver und Dungig . Hinsichtlich der

Zahl der Postscheckkonten schreitet Karlsruhe an achter
Stelle mit 4163 Ende Dezember 1911 . Di« meisten
Konten hat Köln mit 13187 und Berlin mit 11996 ,
die wenigsten Danzig mit 1823 . Nicht viel mehr als

Karlsruhe hat Hannover , nämlich 4228 . Zur Grog «
des Gebiets , das zum Postscheckamt Karlsruhe zählt
— die Ober-Postdirektionsbezirke Karlsruhe , Konstanz,
Straßburg uiü) Metz — ist die Kontenzahl verhältnis¬
mäßig keine große . Noch recht viel« könnten von dem

bequemen Geldverkehrmittel Gebrauch machen . Al¬

lerdings kommt hinzu , daß die Mannheimer Firmen
und Geichastsleute meistenteils ihr Postschecktonco m

Ludwigshasen , woselbst ein bayerisches Postscheckamt
besteht , haben . Wenn dem Anträge der Handelskam¬
mer Mannheim , ein Postscheckamt daselbst zu errichten,
stattgegeben worden wäre , würde Bayern in Ludwigs¬
hasen ein solches wohl nicht eingerichtet haben. Lud-

wigshasen , das nur die bayerische Pfalz umsaßt, hat
1753 Konten.

Während Baden für sich 2683 Konten beim Post¬
scheckamt Karlsruhe zählt, ist Elsaß-Lothringen nur
mit 1410 beteiligt , obgleich ein großes und r«ges In¬

dustriegebiet hierbei in Betracht kommt. Wenn noch
zenügende ausklärende Arbeit geschieht , wozu beson-
ders die Zeitungen am meisten beitragen können, wird

auch von den Reichslanden ein größerer Zuwachs
an Postscheckkonten zu erwarten sein .

Einige Zahlen mögen das Ergebnis d«s Postscheck¬
verkehrs noch näher veranschaulichen:

Guthaben der Kontoinhaber 139 744 472
Mark ( Gutschriften im Jahre 1911 : 12 581491092 °»c,
davon ab die Lastschriften 12 535 776905 ^t) .

Einzahlungen mit Zahlkarten : 59199 256
Stück mit 7 250 342 035 -st .

ueoertragungen von anderen Postscheckkonten :
69 691 562 Stück mit 12 581 491 092 -st .

Auszahlungen Und Ue bertragungen
auf andere Postscheckkonten (Lastschristen überhaupt)
1985 453 Stück mit 12 535 776 905 -st .

Auf ein Postscheckkonto entfallen im Durchschnitt an
Gut - und Lastschriften überhaupt (Gesamtumsatz) 1425
Stück mit 443 222 -st .

Guthaben der Kontoinhaber End « De¬
zember 1911 139 744 472 -st, Jahresdurchschnitt
118 774 118 -st . Durchschnittliches Guthaben eines
Kontoinhabers im Jahre 2097 ^t .

Wie der Postanweisungsdienst bald keine Grenzen
mehr kennt , sondern mit allen Kulturländern der Welt
in Verbindung steht, so wird sich nach und nach auch oer

Postscheckoerkehr ausdehnen . Schon macht er nicht
Mehr Halt vor den Grenzpfählen , er hat sie schon im
Jahre 1909 überschritten und der internationale Post¬
giroverkehr zwischen dem Deutschen Reich, Österreich -

Ungarn , der Schweiz und Belgien ist am 1 . Januar
d . I . aus Luxemburg ausgedehnt worden . Das Er-
gebnis des internationalen Postgiroverkehrs im Jahre
1911 ist ein recht erfreuliches. Es fanden im ganzen
135 360 Ueberweisungen über 58 608 765 -st statt.

So wie auf den ersten Hieb kein Daum fällt, hat
auch nicht erwartet werden dürfen , daß di« Ende 1908
erlassenen Bestimmungen über den Postscheckverkehr
vollkommen und nicht erweiterungsbedürstig wären .
Es muß anerkannt werden , daß die Reichs-Postoerwal -

tung eifrig bestrebt ist, die Organisation aus solider
Grundlage weiter auszubaurn und den Wünschen der
Handelswelt aus Erleichterungen und Verbesserungen
im Poslscheckverkehr , soweit es nur immer angängig
war, nachzukommen. Zahlreich« Ergänzungen sind

Der Aufenthalt des Kaisers in Wiesbaden.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 2 . April . Der Aufenthalt des Kaiser» in
Wiesbaden wird 7 Tage dauern . Generalintendant v.
Hülsen . 5) äseler wird dem Kaiser in Korsu den

Spielplan der M e ist e r s p i e le Vorleger ». Vorge¬
sehen sind 4 Opern und 2 Schauspiele , darunter „Obe-
ron" , „Zar und Zimmermann "

, «Der Waffenschmied
"

und «Der Verschwender" .

Die kanzlerreise nach Korfu.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 8. April . Wie wir hören , wird der Reichs¬
kanzler am 3. oder 4. d . Mts . nach Korfu abreisen ,
um die Feiertage dem Kaiser Vortrag zu halten
und die Feiertage als Gast des Monarchen dort zu
verbringen . Die Rückreise wird nach Ablauf des
Osterfest«» erfolgen .

Lröcher dementiert .
(Eigener Drahtbericht .)

Derlln , L Aprtt . Einige Blätter meldeten kürzlich
daß der Abgeordnete v . Kr Scher demnächst ins

Herrenhaus berufen werden solle und infolgedessen
sein Mandat zum preußischen Abgeordnetenhause nie¬

derlegen werde. Don anderer Seite wurde berichtet ,
daß Abg. o. Kröcher, falls seine Wahl für den Reichs¬
tag für ungültig erklärt werden sollte, nicht mehr kan¬
didieren wolle . Beides ist nach der »Deutschen Tages¬
zeitung " nicht richtig.

Dr. Helm.
(Eigener Drahtbericht .)

München. 2. April . Dr . Heim hat zwar aus seine
Mandate als Reichstags - und Landtagsabgeordneter
verzichtet, doch scheint sein Ausscheiden aus dem parla¬
mentarischen Leben nicht auch den völligen Verzicht
aus politische Betätigung bedeuten zu sollen . Di«

nächste Nummer der «Süddeutschen Monatshefte
" wird

aus seiner Feder eine Abhandlung bringen , in der

sich der ehemalige Zentrumsabgeordnet « offen als

entschiedener Anhänger einer Reichsrrbschastssteuer
bekennt.

Die Deckungsfrage im Vundesrat.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 8. April . Die «Rordd . Allgem . Zeitung "

schreibt : Der Bundesrat ist vor Eintritt in die
Osterserien zu einem Einverständnis auch über die
Deckungsvorlage für die Wehrforderungen gelangt .
Der hiernach aufzustellende Gesetzentwurf zur Aen -
derung der Kontingentsbestimmungen des Brannt¬
weinsteuergesetzes wird binnen kurzem eine for¬
male Ausgestaltung erhalten . Es ist mit Sicherheit
zu erwarten , daß derselbe dem Reichstage bei seinem
Wiederzusammentritt nach Ostern gleichzeitig mit
den Wehroorlagen zugehen wird .

Die Ostmarkenzulage der Postbeamten .
(Eigener Drahtbericht .)

Bettln , 2 . April Wie der „Lokalanzeiger " erfährt,
hat der Staatssekretär des Reichspostamts in Rücksicht
aus den bekannten Beschluß des Reichstags bei der

zweiten Lesung des Postetats Weisung gegeben, daß die

Ost Markenzulage vorläufig nicht wei¬

ter gezahlt wird . Hervorragend « Juristen sind
der Ansicht , daß die Postbeamten mit Aussicht aus Er¬

folg gegen denReichrsiskus di « Klage
aus Weiterzahlung der O st marke nzu -

lagr anhängig machen können.

Der bayerische Jesuilenerlast .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 2 . April . Zum Iesuitenerloß der bayerischen
Regierung erfährt der Münchener Korrespondent der

„Tägl . Rundsch." folgende Einzelheiten : Der Iesuiten -

evlah ist unter dem früheren Kultusminister von

Wehn er von einem Referenten ausgearbeitet wor¬
den und sollte als Beschwichtigungsmittel gegen dar

Zentrum herausgegeben werden , well damals bei der
bekannten Stellungnahme v . Wehners zum Jesuiten -

gesetz die gesamte ZentrumspresP ein Kesseltreiben
gegen das Kultusministerium unternommen halte.

Herr von Wchner weigerte sich aber unter allen Um¬

ständen diesen Geheimerlaß zu unterzeichnen, weil er

ihn viel zu weitgehend fand und für einen Eingriff in
das Iesuitengesetz erklärte. Dieser Geheimerlaß sollte
kurz vor den Wahlen veröffentlicht werden , um Stim¬

mung zu machen, er blieb aber infolge der Weigerung
o . Wehners lteaen . Nunmehr haben der neu« Kultns-

seit besten Bestehen ergangen und im Jahre 1911 tritt

besonders die Einführung eines Geschästssormulars
mit anhängender Zahlkarte hervor . Die Formulare
werden zum Preise von 50 L für je 50 Stück an die

Kontoinhaber verabfolgt . Aus Arttrag wird auch der

Ausdruck gegen Erstattung der Kosten von den Post -

scheckämtern besorgt.
Nicht unerwähnt darf bleiben , daß durchlochte

Za hl karten , die in Briefordnern , Schnellheftern
u. dgl. aufbewahrt werden , nur dann angenommen

minister und der neu« Minister de» Innern den gehei¬
men Erlaß wieder hervorgeholt .

München. 2. April. Minister des Innern Frhr . von
Soden und Kultusminister von Knilling haben einen

Erlaß über den Vollzug des Iesuitengesetzes an
die äußeren Behörden und die Ordinariate zur Ver¬

ständigung der Psarrämter herausgegeben . Darnach
sind in Bayern gestattet, sogenannte Konferenz »!,»

träge und solche priesterliche Handlungen , die vom
zuständigen Pfarramt zur vorübergehenden
Aushülje in der Seelsorge angeordnet werden . Mis -

sionen sind verboten .

Die Garnisonen für die neuen Formationen.
(Eigener Drahtbericht .)

Bettln , 2. April . Wie uns mitgeteilt wird, stehen
die Garnisonen für die neuen Formattonen defi¬
nitiv noch nicht fest, jedoch wird Straßburg i . E .
voraussichtlich Sitz einer neuen Armeeinspektivn wer¬
den. Das Generalkommando des 20. Korps kommt

ziemlich sicher nach Al len st « in . Die 37 . Division
bleibt in Allenstein, die 41. soll als Sitz Deutsch -

Eglau erhalten. Dar 21 . Korps , das durch sein«

Bildung Verschiebungen innerhalb des westlichen
Grenzkorps Hervorrufen wird , kommt mit seinem Stab
und einem Divisionsstab wahrscheinlich noch Saar¬
brücken , der andere Dioisionsstab kommt voraus¬
sichtlich nach Saarburg .

Aus der elsässischen Zweiten Kammer.
( Eigener Drahtbericht .)

Slmßburg , 2. April . Di« Zweite Kammer lehnte
heute den geheimen Fonds sürdi « Polizei
im Betrage von 44 000 -« ohne Debatte ab .
Eine Resolution noch Verstaatlichung der Montan¬

industrie wurde abgelehnt, eine andere nach Errich¬
tung einer Technischen Hochschule in

Straßburg dagegen angenommen

Der Schneiderslreik.
(Eigener Drahtbericht .)

Jena, 2. April . Das Sch ied s g « r i cht zur Bei¬

legung der Streitigkeiten im Schnerdevgewerbe trat
unter dem Vorsitz des Magistratssyndikus Dr . Hit¬
ler (Frankfurt a . M .) zusammen . Die Dermitt -

lungsvor sch läge des Vorsitzenden wurden von
der überwiegenden Mehrheit der Arbeiter ab ge¬
lehnt . Di« für heute vorgesehene Wiederaufnahme
der Arbeit ist nicht erfolgt . Es gelang jedoch den
Bemühungen der Unparteiischen zu erreichen , daß «in

verstärktes Schiedsgericht aus Unpartei¬
ischen von allen Parteien als Einigungskom¬
mission anerkannt wurde , das nunmehr den

Weg zu einer Derständigung finden soll.

Türkische Märchen .
(Eigener Drahtbericht .)

Sonfimikinopel. 2 April . Aus Aegypten wird pri¬
vat hierher gemeldet, daß 2000 Aegypter ( I), di«
der Reserve der Sudantruppen angeboren , mit Waffen
di« Grenze von Tripolitanien über¬
schritten und sich mit den dortigen Arabern
vereinigt haben. Bei ihnen befinden sich zahl¬
reiche Offizier« . ( Das ist natürlich wieder eine von
den türkischen Tatarenmeldungen , die stets am nächsten
Tag promptest demerttien werben , die aber di« Türken

fortgesetzt in die Welt setzen, um di« Parlamentswahlen
in einem der Komiteeregierung günstigen Sinne zu
beeinflussen.)

Eine verlustreiche Slrafexpedttion der Engländer.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 2 . April. (Reuter .) Das Kriegsamt gibt
bekannt : Eine kleine von einem britischen Offizier
kommandierte Expeditton , die ins Gebiet der Any -
uak am oberen Nil entsandt worden war , um
diesen Stamm für unternommen « Raubzüge zu be¬

strafen, stieß am 15 . März aus starke feindliche Streit -

kräst« Die Anyuak wurden zum Rückzug gezwungen ,
die Dörfer in der Rachbarschast von Odongo genom¬
men und zerstört. Bei den Truppen wurden 2 bri¬
tische und 3 ägyptisch « Ossiziere und 42

sudanesische Soldaten getötet , ein

ägyptischer Unteroffizier und 12 Mann
verwundet . Die Anyuak hatten schwere Verluste .

Weitere Depeschen siehe ..Letzte Nachrichten
".

werden können, wenn die Durchlochungen sich an der
linken Schmalseite des Abschnitts befinden und die
Angaben für Kontonummer und Betrag dadurch nicht
beeinträchtigt werden. Der Hauptteil darf aus De »
triebsrücksichten niemals durchlocht sein.

Im Nachnahmeoerkehr können gewöhnlichen
Nachnahmebriefen di« ausgefüllten Nachnahmezahl¬
karten mit Klebeleiste auch in einer auf der Rückseite
des Brieses , der Drucksache usw. angebrachten, mit einer
Verjchlußklappe versehenen offenen Tasche beigesügt
wecken .

Als Gutschriftzettel für Sammel¬
überweisungen zur Uebersendung an die Gut -
schristempsänger sind besondere Formulare eingesührl ,
di« in Blocks zu 100 Stück — zum Preise von 15 L
für einen Block — von den Postscheckämtern an die
Kontoinhaber abgegeben werden. Auch die Privat «
Industrie kann solche Formulare Herstellen , nur müssen
sie mit den amtlichen genau übereinstimmen . Im
internationalen Postgirooerkehr können Gutschriftzettel ,
mit Ausnahme von Oesterreich und Ungarn » beigesügt
werden.

Die Bestellgebühr für Zahlungs¬
anweisungen kann im voraus entrichtet werden .
Hierzu ist am oberen Rande aus der Rückseite des
Schecks, über dem Vordruck „Adresse für die Post¬
beförderung"

, der Vermerk „bestellgeDsrei
" nieder¬

zuschreiben und die Gebühr rechts neben dem Vermerk
mit Freimarken zu decken.

Bei Sammelschecks ist jener Vermerk in der An¬
lage neben den Beträgen , die bestellgeldfrei ausgezahlt
werden sollen, anzugeben. In diesem Falle sind die
Freimarken so beizufügen, daß sie beim Postscheckamt
leicht abgenommen und auf die Zahlungsanweisung ge¬
klebt werden können . Bei Zahlungsanweisungen für
Bayern und Württemberg kann das Bestellgeld nicht
oorausbezahll werden.

Bei Postschecks nach dem Auslands ,
deren Betrag an Empfänger im Auslands mit Pdst -

anweisung ausgezahlt werden soll, ist gestattet, ei»
ausgefülltes Formular zur internattonalen Post¬
anweisung beizufügen. Der Abschnitt kann zu Mit¬
teilungen an den Empfänger benutzt werden . Auf dem
Postscheck selbst ist für diesen Fall unterhalb der Da¬
tumsangabe zu vermerken: »mit beigefiigter Post¬
anweisung " .

Durch di« Mitgliedschaft der bereit» genannten sechs
Postscheckämter ( Berlin , Breslau , Köln , Frankfurt
(Main ), Hamburg und Leipzig) bei - er Abrech¬
nungsstelle der Reichsbank ist auch der
Reichsbankgirooerkehr erweitert worden . In diesem
Abrechnungsversahren werden auch Postschecks aus¬
geglichen, die einer der Abrechnungsstelle angchörenden
Dank zur Einziehung übergeben werden. Höchstbetrag
eines Schecks , der den Vermerk»Nur zur Verrechnung

"

zu tragen hat , 10000 -4t .
Girokontoinhaber der Reichsbank können von ihrem

Girokonto Beträge aus ihr eigenes oder auf jedes
andere Postscheckkonto überweisen lasten . Zum Auf¬
trag der Ueberweisung aus das eigene Postscheckkonto
ist ein roter Reichsbankscheck zu benutzen. Für Ueber -
weisungen vom Reichsbankgirokonto auf andere Post¬
scheckkonten sind besonder«, bei den Reichsbankanstal -
ten erhältliche Antragsformulare auszufüllen und mit
rotem Scheck an die zuständige Bankanstalt ein¬
zuliefern.

Di Reichsbank vermittelt auch für ihre Girokunden
Zahlungen an Personen , die kein Postscheckkonto haben ,
mit Zahlungsanweisung durch das Postscheckamt.
Auch hiersür sind die Antragsformulare bei der Reichs¬
bank zu haben.

Schließlich macht der Geschäftsbericht aufmerksam
auf das Reichsschuldbuch , das Gelegenheit zu
einer völlig sicheren und kostenfreien Kapitalsanlage
in Reichsanleihen gibt, auch bequem und ohne Kosten
den Bezug der Zinsen gestattet. Die Vermittlung
solcher Anträge der Inhaber von Postscheckkonten be¬
sorgen die Postscheckämter gebührenfrei.

Es erübrigt noch, von dem Geschäftsumfange
der Karlsruher Postscheckamts im Jahr
1911 einige Zahlen mitzuteilen.

Laststhrifien .
Auszahlungen durch die Zahlstellen der Postscheck¬

ämter (Kassenschecks) a) Barauszahlungen 23 647
Stück mit 32 657 699 -4t , b) im Reichsbankgiro - und
Abrechnungswege beglichene Auszahlungen 4759 Stück
mit 42 564 668 -4t . Ausgefertigte Zahlungsanweisun¬
gen 496 879 Stück mit 285 583 871 -4t ; ausgefertigte
Wertbriefe 258 Stück mit 191 237 -4t, ausgefertigte
Postanweisungen 1468 Stück mit 116 779 -4t. Ueber -

tragungen a) aus andere Konten des eigenen Postscheck¬
amts 138 511 Stück mit 193 615 033 -4t, b) auf Konten
bei anderen Postscheckämtern 242 759 Stück mit
174 265 -4t. Gesamtsumme 908 281 Stück mit
728 994 294

Die Ein - und Auszahlungen im Post¬
scheckoerkehr des Karlsruher Scheck¬
amts setzen sich zusammen: von den Postanstalten
- es Ober -Postdirektionsbezirks

Karlsruhe 1 724 151 Stück Einzahlungen mit
219884 243 -4t durch Zahlkarlen: 248 768 Stück Aus -

zahiungen mittels Zahlungsanweisung mit 116 217 337
Mark;

Konstanz 1 221 695 Zahlkarten mit 1 221 6S5 -4t;
Auszahlungen 125 737 Stück mit 74839 750 -K;

Die hevSss Ammuer unseres Blattes umsatzk 24 Setten.

MIilMIiek Serial - « MclitillMi
(Nachdruck nur mit genau»» Quellenangabegegatiit ).
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Metz 6SL845 Zählkarten mit 84 49S 4SS -K ; Aus «
Zahlungen 46 741 mit L1S6S82S -4t ;

Etraßburg 11tL 637 Zählkarten mit 131S63 S8S
Mark ; Auszahlungen 13S4S6 Stück mit 104116426 -tt .

Das Bestreben , die Völker aus wirtschaftlichem und
wissenschaftlichem Gebiete zu großen Verbänden zu -
sammenzuschliehen , ist unverkennbar . Dies zeigt sich
am deutlichsten an der internationalen Ber¬
einigung für Maße und Gewichte , beim
Schutze des gewerblichen und literarischen
Eigentums , für Erdmessung , für Eisen »
bahnsrach tverkehr , am internationale «
Telegraphenoertrag , am Funkentele¬
graphenoertrag und besonde » aber an der
großartigsten Schöpfung dieser Art , am Weltpost¬
verein . Nichts ist geeigneter , die Solidarität aller
Völker aus dem Gebiete der Kultur und damit den
Weltfrieden zu fördern , als solche internationale
Verwaltunzsgemeinschaften .

Ich erinnere mich gerne dabei an die Rede des
Landmanns von St . Gallen anläßlich eines deutschen
Sängerfestes in Karlsruhe . Dieser bi ^ ere , scharf¬
sinnige Schweizer sagte u. a. in der Festhalle : . Meine
lieben Freunde ! Es verbündet uns nicht nur die
deutsche Sprache und das herrliche deutsche Lied , auch
noch anderes in kultureller und wirtschaftlicher Be¬
ziehung bringt uns näher . Aber jedem Land seine
Eigenheiten , Sitten und Gebräuche . Lassen wir die
Grenzpfähle stehen , reihen wir sie nicht nieder , son¬
dern gehen wir darüber hinaus ! "

Es war ja anzunehmen , daß sich der Postscheck -
und Ueberweisungsverkehr nicht allzu lange Zeit nur
innerhalb der heimatlichen Grenzpfähle abwickeln
werde , sondern daß er sich zu einer internationalen
Einrichtung ausbaue , wie wir es beim Postanweisung »-
verkehr sehen , der mit 75 freircken Staaten seine An¬
weisungen austauscht . Das Ziel , wohin die Entwick¬
lung unzweifelhaft strebt , ist die Bereinigung der
einzelnen Lolkrwirtschaften zu einer Weltwirt¬
schaft .

Rundschau.
Neue Fahrpreisberechnung beim lieber -

gang in höhere Wagenklassen .
Am 1 . Mai sollen neue Bestimmungen über die

Fahrpreisnackizahlung beim Uebergang in höhere
Wagenklassen auf der Eisenbahn in Kraft treten .
Danach soll von diesem Zeitpunkt ab , beim Ueber¬
gang in eine höhere Klasse der genaue Fahrpreis¬
unterschied beider Klassen einschließlich der Fahr¬
kartensteuer gezahlt werden . Als Mindestbetrag
der Nachzahlung sind 5 Pfennige festgesetzt worden .
Dementsprechend kommt die Ausgabe halber Fahr¬
karten für den Uebergang in eine höhere Wagen¬

klasse in Fortfall , und es sind als Ersatz dafür
Uebergangskarten bestimmt , die die Grundfarbe der
Wagenklasse enthalten , in die der Reisende über¬
geht . Besonders kenntlich gemacht sind diese Kar¬
ten durch Anbringung eines weißen Ou erstreiken » .Wo solche Karten nicht vorhanden sind , werden
Blankokarlen nach einem neuen Muster für alle
Möglichkeiten des Uebergangs in höhere Klassen
ausgefertigt . Dies gilt auch für eine Ausstellung
nach solchen Sationen , nach denen in den einzel¬nen Personentorifen die Blankoabfertigung nicht
vorgesehen ist- Für Reisende , die mit halben Fahr¬
karten versehen sind , werden die Uebergangskarten
zum halbe « Preise , der sich nach dem Unterschied «
zwischen den Preisen der ganzen Fahrkarten be¬
rechnet . ausgegeben . Beim Uebergang in Schnell¬
züge sollen ferner in Zukunft gesonderte Schnell¬
zugszuschlagskarten abgegeben werden .

Stellung der Heeresverwaltung zur Ausbildung
der Ersahreserve .

Heber die Stellung der Heeresverwaltung zur
Wiedereinführung der Ausbildung der Ersatzreserve ,die von vielen Seiten gefordert und von anderen Sei¬
ten als bevorstehend angekündigt wird , wird uns fol¬
gendes mitgeteilt : Die preußische Heeresverwaltung
beabsichtigt nicht die Ausbildung der Ersaßresero « in
dem Sinne der Forderungen wieder einzuführen . Sie
schätzt eine Erhöhung des Friedensstandes , wie sie
demnächst durch die Ausstellung der neuen Armee¬
korps durchgeführt wird , mehr als die größere Zahl
mangelhaft ausgebildeter Milizsoldaten , die ihre Aus¬
bildung nur in gelegentlichen Wochenübungen statt in
voller , hintereinander zu absolvierender zweijähriger
Dienstzeit erhalten . Vollwertige Ausbildung und
Stärkung der aktiven Armee ist der Heeresoerwallung
wichtiger als eine der großen Zahlen wegen zunächst
bestechende Vermehrung der Ersatzformationen .
Die neuen Offiziersstellen zur Entlastung der

Truppenoffiziere .
Im neuen Wehrgesetz ist „eine Verbesserung der

Offiziersstellenbesetzung im Kriege in Aussicht genom¬
men durch weitere Schaffung von Stellen , die im Frie¬
den den Truppenoffizier von allzu häufiger Verwen¬
dung außerhalb seiner Dienststelle entlasten und im
Kriege für Besetzung der Neusormatirmen verfügbar
sind

" . Wie wir hören , handelt es sich hierbei um eine
Entlastung solcher Hauptleute und Stabsofffziere , die
neben ihren gewöhnlichen Dienstobliegenheiten im
Frieden durch besondere zeitraubende Kommandos
ihrem eigentlichen Dienstzweck entzogen werden .
Hierzu gehören z. B . die Offiziere , die außer ihrer
sonstigen Tätigkeit die Ausbildung ^ und ft der
Reserveoffiziere aus den Truppenübungsplätzen zuleiten haben , ferner solch«, die taktische Ausgaben für
Offiziere stellen müssen , und andere , die ähnlich « Kom¬
mandos erhalten . Es fällt ferner für die neu « For¬
derung ganz bedeutend ins Gewicht , daß zur Zeit
im Mobilmachungssalle die Abgaben von
Offizieren dieses Ranges an Neusormationen eine ganz
bedeutende fein muß , was eine Schädigung der eigenen

Truppe bedeutet und unbedingt zu vermeiden ist .
Aus diesen wichtigen Gründen beabsichtigt die Heeres¬
verwaltung eine Anzahl neuer Stellen zu schaffen , die
bei den Regimentsstäben der Infanterie und Feld¬
artillerie eingerichtet werden sollen , und zwar kommen
sowohl Hauplleute , wie Majors u. Oberstleutnants in
Frage . Erfreulicherweise hat man gleich mehrereStellen bei den JnfanteriereMmentera in Aussicht ge¬
nommen . Es sollen 1 Oberstleutnant . 1 Major und
1 Hauptmann den Regimentsstäben zugeteill werden .
Diese Offiziere haben im Mobilmachungsfalle meist
Regimenter und Bataillone zu führen , während sie im
Frieden alle die Funktionen zu erfüllen haben , di«
bisher zu lästigen Abkommandierungen und Komman¬
dos von Offizieren führten , die Kompagnien oder
Bataillone kommandieren . Erwähnt sei noch, daß
auch die Regimenter z« zwei Bataillonen einen Oberst¬leutnant zugeteitt erhalten , dek als Vertreter des Re¬
gimentskommandeurs in Betracht kommt . Der Mangeleiner solchen Stelle macht sich jedesmal besonders fühl¬bar , wenn der RegimentskommaiSeur durch einen
der beiden Bataillonskommandeure vertreten werden
mußte , da ein anderer Vertreter nicht in Frage kom¬
men konnte . Bei der Feldartillerie ist beabsichtigt ,dem Stabe eines Regiments einer jeden Brigade«inen Oberstleutnant , dem des andern Regiments aber
einen Hauptmann zuzuteilen . Es würde mit diesen
Maßnahmen einem längst empfundenen Uebelstande
abgeholfen werden , der in Frankreich namentlich beiden Truppen nahe unserer Westgrenze schon seit eini¬
ger Zeit vollständig beseitigt ist.

kleine Rundschau .
Die Konfirmation des Fürste » Otto v . Bismarck .In F r ke d ri ch s ruh e in der Kapelle des Mau¬

soleums fand die Konfirmation des Fürsten Otto vonBismarck statt . Anwesend waren die Gräfin Wilhelmvon Bismarck , Graf Rantzau und Fürst Henckel vonDonnersmarck .
Die südweflafrikamsche » Diamanten find etwa bis

zu der um Jahresmitte eintreffenden Sendung im Vor¬
jahr an das bekannte Antwerpener Syndikat Coete -
mans -Kriju - Walk verkauft worden , lieber den Ver¬
kauf weiterer Sendungen sind die Verhandlungen mitdem Syndikat jetzt soweit gediehen , daß man mit
Sicherheit eine beträchtliche Steigerung der Verkaufs -
erlöse zugunsten der Förderer und eine befriedigende
Vorzugsstellung der deutschen Industrie erwarten kann .Soweit zum Dertragabschluß das Einvernehmen des
Staatssekretärs des Reichskolonialamtes einzuholenwar , ging ihm . wie wir hören , die Würdigung aller ,auch der von anderen als dem Aniwerpener Syndikat
gemachten Anerbieten voraus .

Spork.
Wintersport .

ss. Wetterberichte , lieber Nacht Ist im gesamten
Schwarzwald Wntrrwetter eingetreten . Es schneitandauernd bis in die Täler herab . Die geschlosseneSchneedecke reicht bis aus 700 Meter ; tue Skibahnen

sind durchweg bis zu dieser Höhe fahrbar . In d«Moberen Lagen herrscht starker Frest . Folgende
berichte liege « vor : Nördlicher SchwarzKwald : Hundseck : Anhaltend starker Schneesemz1 )4 Grad Kälte , Nordwestwind , Neuschnee pulvrig ^15 bis 20 Zentimeter hoch, Skibahn gut , aus Her -
Höhe nach allen Nichtungen fahrbar , abwärts bi»Wiedenselsen ; Ruhstein : Starkes Schneegestöber
Nordwind , 2 Grad Kälte , Höhe der Neuschneedecke20 Zentimeter , es schneit weiter , Skibahn auf her
Höhe fahrbar : Unter st matt - Hornisgrinde :20 Zentimeter Neuschnee , pulvrig , 2 Grad Käl^
starker anhaltender Schneefall , Nordwind , stürmisch.Skibahn gut , fahrbar bis Immenstein : Kniebis :20 Zentimeter pulvriger Neuschnee , starkes Schn « ,
gcstöber , Nebel und Nordwestwind , 3 Grad Kalle ,Skibahn aus der Höhe gut , abwärts bis 700 Meter
fahrbar : Zuflucht : IS bis 20 Zentimeter Neu¬
schnee , Pulverschnee , 2 Grad Kälte , starkes Schn « ,
gestöber , Nordwind , Skibahn fahrbar ; Schliff ,
kops - Vaiersbronn : Schneesturm . 3 Grad
kalt , 20 Zentimeter Neuschnee , putorig , es schneit
weiter , Skibahn fahrbar : südlicher Schwarz ,
wald : Feldberg : 20 bis 30 Zentimeter pulvriger
Neuschnee auf etwa 30 Zentimeter Altschnee , 6 Grad
Kälte , Nebel und Schneesturm , Skibahn sehr gut,
Schlittenbahn bis Bärental . Schneegrenze 600 Meter ;
Herzogenhorn - Rasthaus : 25 bis 30 Zenti¬
meter pulvriger Neuschnee , Altfchnee 25 Zentimeter ,
hartgefroren , 7 Grad Kälte , Nebel und Schneesturm ,Skibahn ausgezeichnet , abwärts fahrbar ins 800
Meier : Halde - Schouinsland : 10 bis 20
Zentimeter Neuschnee , pulvrig , Schneesall und Roich.
wind , 4 Grad Kälte , Schneegrenze 700 Meter , Ssi -
bahn fahrbar : Belchen - Multen : 25 bis 30
Zentimeter Neuschnee , pulvrig , 7 Grad Kälte , Nebel
und Schneesall , Nordwind , Skibahn auf der Höh«
nach allen Richtungen sehr gut , abwärts fahrbar bis
800 Meter : Todtnauberg : 15 Zentimeter Neu¬
schnee , pulvrig , 5 Grad Kälte . Nordwind , Nebel und
Schneefall , Skibahn ; Titisee : 5 bis 10 Zentimeter
Neuschnee , 2 Grad Kälte , starker Schneefall , West¬
wind , Pulverschnee : Hinterzarten : 10 Zenti¬
meter pulvriger Neuschnee , 3 Grad Kälte , Nebel unk
Schneegestöber , Nordwestwind . Skibahn fahrbar .

Lusksahrk.
n . Heidelberg . 2 . April . Es ist Aussicht dafür vor¬

handen , daß im Lause dieses Sommers zwischen de »
Städten Heidelberg — Mannheim — Bens -
Heim ein Schausliegen stattfindet . Di « Ver¬
handlungen sind dem Abschlüsse nah « und der Bürger -
ausschuß hat gestern dem Ersuchen des Stadtrats um
Gewährung eines Garantiebetrags entsprochen .
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Ksti-Ulckoo .

Nester ss !» Musik.
Baden -Badener Streichquartett .

Die Herren Lader , Heinrich , Sprenger
und Andreae vom Baden -Badener Kurorchester
gaben am Montag im Museum ein Konzert unter
Mitwirkung der Pianistin Amelie Klose und des
Herrn Herforth (Oboe ) . Mit Kloses Streich -

> quartett 8s -vur wurde der Abend eröffnet . Klose ,
> der Brucknerschüler , arbeitet langsam . Was aber

aus seiner Hand hervorgeht , ist eine Meisterarbeit .
Man vernachlässigt bedauerlicherweise unseren

1 Karlsruher Mitbürger . Mottl führte Kloses dra -
, malische Symphonie „Ilsebill " im Jahre 1903 hier
> auf . Das Werk fand damals überall lebhafteste

Anerkennung . Doch leider vermißt man es heute
in unserem Spielplan . Vielleicht erinnert man sichi wieder einmal der ganz prächtigen Märchenoper" und studiert sie neu ein . Es ist nicht leicht , das'
richtige Verhältnis zu den Kloseschen Kompositio -' nen zu gewinnen . Geistreiche , originelle , geniale'
Einzelheiten drängen sich in rascher Folge aufein¬
ander . Klose wird nie der Mann des großen Hau¬
fens werden , des Kunstpöbels , der alles mundge¬
recht und auf die denkbar kürzeste Formel gebracht ,
vorgesetzt haben will . Er ist eine ernste , ringende ,« us ehrlichster Ueberzeugung kämpfende Persön -'
lichkeit . Klos « arbeitet nicht aus den Effekt hin .
Zwei Kardinaltugenden machen sich in seinem
Quartett besonders geltend : thematischer Gehalt

, und kontrapunktische Kunst . Sie gewähren be -
sonder » in den beiden ersten Sätzen die reinste Be -'
sriedigung . Das Adagio ist am meisten musikalisch
gedacht : hier ist die Form aufs schönste erfüllt
und abgerundet . Kurz und prägnant ist das
Vivace ; seine Motive erscheinen bei jeder Wieder -

> Kehr neu , in wechselnder Beleuchtung . An der
kräftigen Gedrungenheit des letzten Satzes merkt

> man , daß Klose eine strenge Schule hinter sich hat .> In diesem letzten Satz sagt Klose dem Hörer die
sinnreichsten Dinge so schlicht , als ob sich das alles

l von selbst verstände . Einen schweren Stand hattenl neben Klose die beiden folgenden Novitäten von
Charles Löffler und Paul Iuon . Löffler , der Pro -

! grammatiker , wählte sich zwei Gedichte des Fran¬
zosen Rollinet zum Vorwurf und schrieb darüber
zwei Rhapsodien für Klavier , Viola und Oboe .
Löffler ist kein Entdecker , kein Pfadfinder , er ist! ein braver , fleißiger Bürger im Reich « der Kunst .
Es fehlt diesen Rhapsodien dramatischer Ausdruck ,
sie zeigen auch kein Charakteristikum im Sinne
einer vertiefenden Ausdeutung des Vorwurfes .
Die dritte Novität des Abends stammt von dem
Russen Paul Iuon . „Trio esprioe " hat er sein
Werk betitelt und wurde dazu von einem Roman
der schwedischen Schriftstellerin Selma Lagertös> inspiriert . Iuon ist kein Fremder mehr . Mit die -

> sem Trio zeigt er , daß er der Künstler des musika -
> tischen Genres ist , der kenntnisreiche , seine , launige> Schilderer des Stillebens . Prüft man seine Melo -
i Kien , so kann man sagen , daß alle einen ausge¬

sprochen lyrischen Charakter zeigen . Die Wieder¬
gabe der Werde verdient vollstes Lob . Mit wor -

> mem Ton und großer Technik wurde das ungemein
schwierige Klosequartett interpretiert . Man lernte
an dem Abend noch Frl . Klose als eine eminent
feinfühlende Pianistin kennen . Die Künstlerin
überraschte geradezu durch das glückliche Erfassen
des den Werken inne wohnenden Geistes .

th . Der Kammersänger Max Pichler , srüher zwanzig
, Jahre lang Tenorist der Frankfurter Oper , ist dort

in einer Gesellschaft plötzlich an einem Schlagansall
im Alter von 52 Jahren gestorben ,

th . Hofiheakervorstellungen für 50 Pfennig . Die
> königlichen Hostheater i« Stuttgart haben von der

a

Stadt bis zum Jahre 1914 einen jährlichen Zuschuß
von 60 OM -X erhalten , der es ihnen möglich machen
soll , den Betrieb zu vergrößern . Als Gegenleistung
hat sich die Hoftheaterintendanz verpflichten müssen ,
jährlich 35 Vorstellungen zu veranstalten , bei denen
jeder Platz nur 50 H kosten darf .

ch . Hans Sommers Open „Der Vcrldfchratk "
. Hans

Sommers jüngstes Werk „Der Wald sch ratt "
wurde bei der Uraufführung im Braunschweiger
Hoftheater von einem lokalpatriotischen , enthusias¬mierten Publikum stürmisch beklatl ^ t . Der Librettist
Eberhard König versucht in der Dichtung von dem
Waldschratt , den die Sehnsucht zum Edlen unter di«
Menschen treibt , Wesen und Empfindungen der phan¬
tastischen und der realen Welt zu verschmelzen , und
Sommer paßt sich chm mit einer völlig eklektischen
Musik an . Dem Werke , bas Melodram , Spieloperund Musikdroma zugleich sein will und auch mit der
Operette Freundschaft nicht verschmäht , gab die Braun¬
schweiger Ausführung sehr viel .

Saust mi> Msseaschasl.
Lus dem Karlsruher Lltertumsvereia .

In der sechsten Sitzung dieser Winter » gedachteeinleitend der erste Vorsitzende Professor O Arm .
hruster in warmen Worten der Verdienste , die
sich Geheimerat Dr . E . Wagner als Begründerund langjähriger Vorstand des Vereins erworben hat .Die besten Glückwünsche der Mitglieder begleiten das
nunmehrige Ehrenmitglied über die Schwelle de» 81 .
Lebensjahres . — Daraus sprach Professor Dr . O.
Fritsch über : Römische Militärdenkmäler
in der Großh . Staatssammlung zu Karlsruhe .Er war ein hoher Genuß , den klaren historischen
Schilderungen des Redners zu folgen und mit ihmdas römische Baden an Hand der Denkmäler und
Inschriften zu durchwandern . Ebenso lehrreich wie
interessant war die Zusammenstellung der Skulpturaus der Prooinziakkunst mit den klassischen Borbildernund den langen Weg zu verfolgen , an dessen End «immer noch ein letzter Strahl von antiker Schöne
schimmerte . — Der Dortrog sollte dartun , wie sehrdie Schätz « unserer Museen an Denkmälern der römi -
schen Zeit , die In unserem Lande selbst gesundenworden sind , es verdienen , von einem weitern Kreisder Gebildeten und namentlich von den höherenSchulen gekannt zu werden . Für unsere Primanerist die wertvollste Ergänzung ihrer Horaz - und Taci -
tuslektüre die Anschauung dieser Ueberreste ; zugleichwird damit ein Beitrag zum Verständnis der ältesten
Heimatgeschichte geboten . Der Vortragende entwickeltean der Hand eine » besonderen Bilderheftes die
römischen Stvaßenzüge in unserem Lande . Eine
Anzahl von Denkmälern zeigt dir Bedeutung der
Kerntruppen Roms , der Legionen . Dann folgtendie Monumente der Straßenkreuzungen , die der
Eohorten und endlich der leichten Miliz , der Numeriund Explorotores . Di « militärische Gewinnungunseres Lande » durch die römischen Truppen , die
Verdrängung des nationalen Nömertums durch aller -lei barbarische Völker , die Ausbreitung keltischer undvor allem orientalischer religiösen Ideen und Kulte
svricht vornehmlich aus den erhaltenen Denkmälern .Namentlich die Geschickt«, Ausbreitung und Bedeu -
tung der persischen Mithrosreligion , di« dem Christen ,tum aufs schärfste gegenübertrat , sowie unsere beiden
Mithrarbildwerke von Neuenheim und von Oster¬burken fanden eine eingehende Würdigung . — Der
Bortrag , dem sich die Mitgliederversammlung an¬schloß , war wieder zahlreich besucht und ein warmer
Beifall bekundet « das angeregte Interesse , mit demdie Zuhörer den frischen und von Pathos getragenenWorten de» Redners gefolgt war ««.

k. Di « Karlsruh « Künstlerschaft hat sich kürz -
sich, wie gemeldet , zusammengeschlossen . Wir er¬halten dazu noch folgenden ergänzenden Bericht :Der unermüdlichen Tatkraft von Pros . Carl Ule
ist es gelungen , die nachstehenden Karlsruher
Künstlervereine zu einem Verband zu vereinigen :
Knnstgenossenschaft Karlsruhe (Ortsverein I) :Ortsverein Karlsruhe II der Allgemeinen
Deutschen Kunstgenossenschaft : Künstlerbund
Karlsruhe : Bereinigung für angewandte Kunst in
Karlsruhe, - Verein für Künstler -Majolika ; Künst¬lerverband Badischer Bildhauer ; Verein für Ori -
ginalradierung : Bereinigung Karlsruher Architek¬ten ; Bund Deutscher Architekten , Ortsgruppe
Karlsruhe . Dieser „Ausschuß Karlsruher Künstler¬vereine " ist nach außen hin durch «in Repräsen¬tationskomitee vertreten , das sich aus Oberbaurat
Prof . Dr . H . Bi kling , Prof . Dr . Bolz , Prof .Carl Ule und Maler Hans Schrödter zusam¬mensetzt . Die Eeschäftsleitung liegt in den be¬
währten Händen von Prof . Ule . Der Zweck die¬
ses lokalen Verbandes ist , im allgemeinen das An¬
sehen und die wirtschaftlichen Interessen der Künst¬
lerschaft zu fördern und ln Kunstfragen vermittelnd
und onspornend zu wirken und im besonderen den
Ruf der Kunststadt Karlsruhe zu erhalten und zumehren . Um diese letztere , so außerordentlich wich¬tige Programmforderung bei den heutigen , eifrigdiskutierten Fragen der würdigen Bebauung und
Schaffung eines Festplatzes für Karlsruhe durchzu -
sühren , hat der Ausschuß der Karlsruher Kunst¬verein « in einer Sitzung , die im Künstlerhaus statt -
fand , beschlossen , aus die maßgebenden Behörden
dahin einzuwirken , daß „durch ein öffentliches
Ausschreiben Gelegenheit gegeben wird , das Besteunter dem Guten auszumählen ". O .

k. Der Haupkausschutz der Allgemeinen Deutschen
kunstgenossenschoft bereitet ein « Eingabe cm den
Reichstag zur Abänderung der Gewerbeordnung vor .Die Eingabe soll den Mißständen aus dem Gebiete
des Versteigerungswesens abhelsen . Wie der Syn¬dikus der Genossenschaft , Dr . Rothe , in der „Werk¬
statt der Kunst

"
schreibt , sollte man alle Versteige¬

rungen der Staatsaufsicht dadurch unterstellen , daßdie Vornahme von Versteigerungen nur gewerbs¬
mäßigen Auktionatoren gestattet wird . Hierdurchkönnten die bestehenden Auswüchse sehr erheblich ein¬
geschränkt werden , ohne daß berechtigte Interessen
geschädigt würden . Man wird aber noch einen Schritt
weitergehen und erstreben können , daß die Gewerbe -
freiheit für Versteigerungen von Werken der bilden¬
den Kunst überhaupt eingeschränkt wird und nur zu¬
verlässigen und bewährten Persönlichkeiten , die hierzudie Genehmigung der betreffenden Zentralbehördendes Bundesstaates erhalten haben , solche Verstei¬
gerungen gestatttet werden . In diesem Sinn « wird
die Eingabe der Genossenschaft gehallen sein .

k. Der 55 Jahre alle Berliner Bildhauer Felix
Schön wurde in der Dotivkirche beim Schloßberg am
Starnberger See erschossen aufgesunden .

k. Kork May f . Der Name des unzweifelhaft be¬
gabten Mannes war zunächst durch eine große An¬
zahl von Reisegeschichten , dann aber in den letzten
Jahren durch eine Reihe häßlicher Prozesse bekannt
geworden . Nicht die verjährten und vergessenen Ju¬
gendsünden Moys entzogen ihm die Sympathie vieler
früheren Freunde , sondern die geschmacklose In¬
szenierung seiner angeblichen Weltreisen und die ver¬
fängliche Manier , zu gleicher Zeit moralische Ge¬
schichten für die Jugend und schauderhafte Kolpvrtage -
romane zu schreiben . Heute läßt sich die Nachricht des
Todes den Streit um Karl Mays Persönlichkeit ver¬
stummen . Ueber dem Schöpfer des Winnetou , des
Shatterhand und anderer Phantasiehekden schließt sichdas Grab . Nur von seinen Arbeiten muß noch kurzdie Rede sei» . Ihr « literarischen Werte sind äußerst

gering . Karl May hat zur Verschlechterung des
Stils und zur Verbreitung falscher Romantik mit
beinah « unheimlicher Schaffenskraft beigetragen .
Wenn er dennoch Freunde fand , und zwar zum Teil
unter klugen und gebildeten Leuten , so verdankt er
diesen Erfolg seiner Fabulierkunst , die erstaunliche
Abenteuer mit derben Spannungseffekten aneinander¬
zurechen wußte und dem einfachen Lesebedürfnis ent -
gegenkam . Dazu fügte sich die banale Moral , nach
der immer die Tugend siegt und das Böse bestraft
wird ; wobei die Tugend gewöhnlich schrecklich« Ge¬
fahren bestehen mußte , bis ihr Triumph entschieden
war . Dieser mit zahlreichen phantastischen Variationen
scheinbar wechselnde , in Wahrheit aber stets gleich «
Inhalt der Mayschen Reiseromane , der in der letzte«
Periode durch einen mystisch -srömmlerischen Ton noch
„pädagogischer

"
ausgeputzt wurde , läßt es erklärlich

erscheinen , daß junge Leute an Karl Mays Aben¬
teuern Gefallen fanden , und daß auch Aelteren —
meint das „B . T .

" — diese Lektüre ungefährlich er¬
schien . Dennoch wäre in der letzten Keit unmöglich
gewesen , was noch vor zehn Jahren möglich war : daß
bei einem Kunsterziehungrtag in Weimar ein be¬
kannter Schuldirektor sür den Jugendschriftsteller Karl
May mit kräftiger Rede eintrat . Der Geschmack ist
klarer geworden , und das ist gut . Wir wollen Kar !
May nicht über das Grab hinaus kränken , aber wir
wollen noch weniger die Bedenklichkeit seiner Literatur
heuchlerisch verschleiern , nur weil er gestorben ist.

k. Die kunstp siege in Holland treibt neuerdings bei¬
nahe so seltsame Blüten wie anderwärts . Neulich
berichteten wir von den banausischen Reden im Haar -
lerner Stadtnah wo ein Mynheer lieber die Werke
des Franz Hals » erkauft sehen wollt « als einen
Museumsdirektor angestellt . Jetzt hat das städtische
Museum in Amsterdam ein Werk Jan Toorops , das
ihm als Geschenk cmgebotcn wurde , das Porträt des
früheren Generalkonsuls des Oranjefreistaats , Dr .
Müller , abgelehnt . Aber dank dem Eingreifen
eines Konservators wurde dem Vorstände des
Museums die Desugms entzogen , über die der Stadt
gemachten Geschenke zu beschließen , und es ist das
Werk Jan Toorops doch in den Besitz von Amsterdam
gelangt .

w . Bedeutende Stiftung . Staatsminister Leer »
naert hat der Universität Löwen eine halbe Million
überwiesen

w . Professor Doerpfeld in Athen wurde in den
Ruhestand versetzt , unter Verleihung des Roten
Ldlerorden » zweiter Klasse mit Krone : Professor
Karo , der bisherige zweite Sekretär des Archäolo¬
gischen Instituts in Athcn ist sein Nachfolger .

w . Universität Frankfurt a. M . Nunmehr wird
vom Magistrat der Finanzplan für die Universität
Frankfurt veröffentlicht . Er sieht an Ausgaben sür
1800 Studenten , darunter 500 Mediziner und MO
tzandelshochschüter , einen Iahresbrdars von rund zwei
Millionen Mark vor . Heroorzuheben ist namentlich ,
daß auf Wunsch des Ministers ein Sicherheitsfonds
von Uvei Millionen Mark vorgesehen und aus priva¬ten Sammlungen bereitgeftellt worden ist, dessen
Zinsen zum Kapital geschlagen werden .

Hochschulnachrichte « . Der bekannte Vertreter der
Nationalökonomie an der Universität Leipzig , Geh .
Hosrat ftr . pkii . et ooo - publ . Wilhelm Stieda ,beging am 1 . April seinen 60 . Geburtstag . — Der
Straßburger Rechtslehrer Professor Dr . jur .
August Sigmund Schultze trat am 1 . April in de »
Ruhestand : aus diesem Anlaß erhielt er den Stern
Hum Königlichen Kronenorden zweiter Klasse mit der
Zahl 50 . — Auf eine 25jährige Tätigkeit als Pro¬
fessor an der Universität Halle a . S . konnte der
Kirchenhistoriker Geh . Konsistorialrat Dr . tiiool . et
pkil . Friedrich Looss zurückblickcn . Geheimrat
Loofs steht im 54 . Lebensjahre . Er stammt aus
Hildesheim .
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VerkSuke
Ul- Mi« i» «lstiskl

i- Westlichen Villenviertel , für 1 oder
, Kamstiei, passend. Vermittler ver¬
tan . Offerten unter Nr . 4881 an

Tagblattbüro erbeten .
»nml 1 ' rskvoki» Ileus

WVS6K Llssndadnstr . 23 . gr
Mpkvvvll ti . rtoa, rollst . Ismen kn i
- bteüunesbsldvrru verkanten, biilb
^.zloU8toltL,8v <ionstr. 1t,b1übldur»
"

lüllslh—Kcidclbcrs.
Zn schönster Lage in Heidelberg

A sin neues , modernes , sehr reu -

wbles Doppelhaus billia zu ver¬
kaufen oder gegen hiesige Bau¬
plätze, ev . auch Haus , zu ver¬
tausche ». Offerten unter Nr . 5049
an bas Tagblattbüro erbeten .
—

Existenz .

Tin kleineres , rentabl . Geschäft.
Kr Geschwister oder Mutter mit
Töchter passend, ist zu verkaufen .
Sefl. Offerten unter Rr. 5035 ins
Tagblattbüro erdetem

Bauplätze
in Rüppurr ,

an fertiger Straße , werden billig ab-
gegebem Wo ? sägt das Tagblattbüro.

Etliche BaiMe
in der Kanonierftr . bei der neuen
Artilleriekaserne sofort preiswür¬
dig zu verkaufem Offerten unt .
Är. 5040 ins Tagblattbüro erbet .

S Bauplätze ,
4siSck . geschl . Bauweise» in westlicher
Lage , ohne Anzahl , zu verk. Offert.
Mt. Nr . 5051 ns Tagblattbüro erb.

3 Bauplätze
in westl. Lage , per gm 23 «st, zu
verkaufem Offerten unter Rr .
5029 ins Tagblattbüro erbeten .

Bauplätze ,
sofort bcbanbar » in guter , west¬
licher Stadtlagc » sind gegen rentable
Häuser zu vertauschen. Osterten »»ter
Nr. 5050 a» das Tagblattbüro erdetem

MinmlNsskl'gksW
ist wegen Todesfalls sofort zu ver¬
kaufen . Näh . Lessingstr. 29 , Lad.

MMMais .
Im Aufträge verkaufe ich, gut

erhalten : 1 Sofa , 4 Stühle 120
1 neue Salongarnitur , 1 Sofa u.
2 Stühle , 1 echtvergold. Fauteuil
m. Schnitzerei. K. O. Augustiniok ,
Hirschstratze 25 , Telephon 2516 .

Schön pol. Schreibtisch m. Aufs-,
gr. Kleiderfchrank m . Schubladen ,
Waschtische , Küchentische, 1 Liege¬
stuhl, sehr bist. : Ludwrg-Wilhelm -
straße 18, Hof links .

Schränke
von 10 -st an . großer Wirtschafts -
Regulateur 18 -st , Viereck . Tische
von 3 -st an , antiker , pol . runder
Tisch 18 -st . 2 schöne große Bilder
6 -st. schönes ausgericht . Bett 50
st . schwarzer Gehrock-Anzug 25 st
sind zu verkaufen :

Lessingstratze 33 im Hof.

Billig zu verkaufen : schöne ,
halbfr . , pol. Bettstelle , Rost, wie
neu, ganz neue Obermatratze , Pol¬
ster 36 -st, gute pol. Bettstelle ,
Rost , neue Obermatratze , Polster ,
schöner , pol . Salontisch , zus. 35 st .

Körnerstraße 30, 4. St . rechts.

Billig zu verkaufe »
vollständ . Bett mit hoh. Haupt ,
wie neu , 5L st , gut erh . Diwan
14 st , Kleiderfchrank mit Aufsatz
20 st , fast neue Waschkommode
U- Nachttisch, zuf . 20 st .

Uhlandstraße 12, parterre .

Hu verkaufen
1 Schreibtisch und 1 Schrank .

Dougkasstraße 32, 2. Stock .
2 Seegrasmatratzea

für 6 st zu verkaufen :
Zirkel 13, 3. Stock .

Älcincs hmschasttlchrs Einsamilltnhans
im Villenviertel (Händelstraße Nr . 7) mit hübschem Garten , 10 Räume
mit Zentralheizung , elektrischem Licht, Warmwasserversorgung, GaS rc.
a,rs sofort zn verkaufen oder zu vermieten . Näheres Baugeschäft
Wilh . Stöber , Rüppurrerstraße 13, Telephon 87 und Behncke L
Zschochc. Klauprechtslraße S , Telephon 1815 .

Geschäfts -Wagen.
Ein geschloffener Kastenwagen mit Handdeichsel,

auf hohen Rädern und guten Federn , ist billig zu ver¬
kaufen . Näheres bei A. Wilhelm Doering , Ritterstrabe

3tekl. Spiegelschrank .
weiß laäm 1,95 m breit , 65 st ,
1 Bücherschrank, 1 Buffet , eichen .
1 Pfeilerkommode mit ^ niege' 1
Brandschrank . 1 Stehpult , lack.
Waschkommode, gebraucht , billig
Zu verkaufen :

Jos . Kirrmanu . Herreustr . 40.

Großer Abbruch
des Hotel „Erbprinzen

Karlsruhe, Kaiserstraße SÄ.
(Neu erbaut.)

Vom 27. März 1912 ab werden folgende Baumaterialien
abgegeben:

1 ganze Fassade ans neuen Hausteinen mit Granitsockel ,
große Spiegelscheiben , 10 Stück, 3,30X2,20 m, 2 Stück 2.80X

1,60 m , ca. 60 Stück moderne Fenster und I0O Zimmcrtüren ,

für eine Villa passend, sowie einige hundert lfd. w der Neu¬
zeit entsprechende Wandverkleidung und Lambris ,

schöne hölzerne und steinerne Treppen,
1 Fahrstuhl,
einige Waggon Normalträger verschiedener Stärke,
sehr schöne Eingangstüren und einige Glasabschlüsse ,
ca. 600 qm Linoleum ,
1 neues Schieferdach mit Schalung ,
I ganz neuer Dachstuhl ,
30 Doppeltüren, 1,40X2,50 w hoch,
ca. 200 000 Backsteine.

Näheres bei Martin Notheis » Mühkbnrg, Gknckstraße 17.
und Gebr . Griesinger , Eisenstein , oder aus der Abbrnchstelle.

Von heute an sind vom früheren

Biktoriapensiormt,
Kaiserstratze 241 , Karlsruhe ,

Ziegel, Bauholz, Türen, 130 Stück Fenster mit Cteinein-

fasiung, Riemen -, Streifböden, Schalung und Parkettböden ,
billig abzugeben. Näheres auf der Abbruchstelle oder
M . Notheis , Mühlburg . Gluckstraße sowie bei
Eebr Griesinger , Eggenstein .

Warenschaft
mit Glastüren , sowie eiserner Fir¬
menschild . 4.50 m X 0,90 m, zu
verkauf . : Karl -Wilhelmstr . 14, II .

Eijerrie ArttMöbel
zu verkaufen : Bachstraße 10.

Zu verk . ein noch gut erhalt .
Waschtisch «. Küchenschrank.
Waldhornstraße 55, 2. Stock .

Möbel
in bürgerlicher, sowie hochfeiner
Ausführung unter jeder Garantie
,u denkbar billigsten Preisen , da
aeine hohe Ladenmiete und direkr
unt . selbsttätiger Leitung , zu ver¬
kaufen . Streng reelle Bedienung ,
keine Reisende, keine Provision .
Großes Lager am Platze . Möbel¬
fabrikat . Ludwig-Wilhelmstr . 17,
Hinterhaus , 2. Stock.

Bitte lesen!
Nicht übersehen!

Brautausstattung , »allst, neu
tadellos alles poliert , wie 2 Bell
stellen, 2 Patentrahmen . 2 Schon
decken, 2 Matratzen , 3teil . Wasch
kam. mit Marim -Toilette , 2 Nacht
stsche mit Marmor , Ltürig . Spie
zelschrank , Ausziehtisch, Plüschdi
van . 4 Rohrlehnstühle. Spieg -,
Bilder, Vertik . m . Messingverg!
owie eine aparte Kücheneinr . m
leganter Verglasung , all . zusan
nen für den Spottpreis von 52
stark zu verk. Auf Wunsch Ke
stenlose Aufbewahrung .

Möbelhaus , Kronenstratze SS.

Zu verkaufen
ein neuer Staubfaug -Apparat .
Marke Weltwunder , mit elektr .
Betrieb , Preis 550 st , jetzt für
st ISO, desgl . «in Gestell ßum Ab¬
rollen u. Schneiden m Emivickel-
papier , Preis st 26, fetzt für st 8,
desgl . 1 Messing-Auslagegestell . Zu
erfragen Kaiserstr . 164 im Laden.

Zwei voUstLudiae, gut erhaltene
Belten , 2 eiseine Waschständer mit
Garnituren sind biil g zu verkaufen.
Zu erfragen im Tagblatlbüro.

Wlllinkr -biurWung
in eichen, eigene, solid«, bekannte
Werkstatt , Arbeit nach Zeichnung
angefertigt . 1 Büffet,1 Kredenz , 1
Diwan mit Umbau , großer Sus -
zugtisch, 6 Lederstühle , ferner eine

in dunkel eichen , 1 Bücherschrank,
1 Diplomoten -Schreibbüro , 1 Le¬
derschreibstuhl , 3 Lederstühle, 1
stttomane , werden sehr preiswert
abgegeben:
Röbelschrekneret H. F. Nothweiler ,

Amalienstratze 37.

Gelcgenheitskaus
wegen Räumung .

Bersch. Paar engl. Bettstellen
nit Rösten u . Zteilig. Roßhaar -
ratratzen , sowie 2 selbstangefer-
gte Polstergarnit,u

^

tück Diwans , ff . Dessins. Chaise-
ongues usw . werden äußerst bil-
ig abgegeben .

Wichet« Doll . Tapezier .
Kaiser -Allee 45, 2. Stock .

Möbel
kaufen Sie gut und billig bei gro¬
ßer Auswahl bei Jos . Kirrmann ,
Herrenstrahe 40.

Auto,
Lion -Peugeot , sehr gut erhalten ,
4fitzim mit Verdeck, um den billi¬
gen Preis von st 1000 obzugeben.

Leop. Gräber , Auktionator ,
Hardtstraße 27. Tel . 2291 .
Fahrrad , stark u. reparaturfrei ,

28 st , Waschkommode m . Marmor
26 »st . Schreibtisch, beinahe neu ,
pol ., 32 »st , schön., pol. Kommode
25 -st, Plüschdiwan, sehr schön ,
35 st : Kaiserstr. 71 , 3. St . rechts .

IlMI-Umi».
noch sehr gut erhalten , mit Frei¬
laus, weg. Aufgabe zu verkaufen .
Adresse zu ersr. lm Tagblattbüro .

Sportwagen
mit Dach zu verkaufen .

Markgrafevstr . 21/23, 4. Stock .
Kinber -Lieg- und Sb

gut erhalten , für 15 »st zu
' verk .

Adlerstr . 3, Hinterhaus , 1. St .
Billig zu verkaufen ein schwar¬

zer Gehrockanzug, wenig getra¬
gen, sowie einige Konzertnoten :
Schützenstr. 60. 8. St ., Frau Appel .

Zu kaufen gesucht 1 guterhalt .
Frack -Anzug

für groß ., stärk . Herrn . Off. unt .
Nr . 5041 ins Tagblattbüro erbet .

Tin gut erhaltenes
Damcn-Fahrrad

zu kaufen gesucht . Off. unt . Nr.
5045 ins Tagblattbüro erdetem

Herren -Nad,
besseres , gut erhalten , gegen bar
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 5038 ins Tagblattbüro erbet.

Knabenrad ,
gebrauchtes , zu kaufen gesucht .

Lenzstrahe 7, 3. Stock .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
und Damcnkleider . Schuhe , Wcitz -
zcug . Möbel , Betten . Komme jeder
Zeit. Postkarte genügt .

Plachzinski,
50 Durlacherstr . 50 .

Neuer Jrühsahrs -Anzug und
-Ueberzieher, für mittl . Fig . pass.,
billig zu verkaufem

Waldstraße 29. 3. Stock .
Lodenkostüm

für Touristin , Jacke f. neu, Re¬
genmantel , f. neu» je 10 »st , blau .
Cheviotkostüm mit Jacke 8 »st zu
verkaufen : Follhstraße 15, 4. St .

AslaMN , CMttSlltk
und Lamprnteike, große Auswahl :
billigstePreist: Adlerstr . 44 .

Gasbadeofen mit emaillierter
Wanne abzug. : Brauerstr . 11 » ll .

Sparkochherde,
selbstverfertigte, bester Konstruk¬
tion , sind billig zu verkaufen :

Bürgerstraße 19.

Firmenschild,
3 m lang , 1 m breit , aus Holz.
Eisern . Armschild , Kunstschmiede¬
arbeit , billig zu verkaufen : Rüp -
purrerstraße 34.

Straußfederu
werden gewaschen , gekräuselt u.
repariert : Karlstr . 20, 1 Treppe .
Auch ist daselbst eine Partie Ma -
raboutssedern zu verkarsten.

Zeitschriften ,
mehrere neuere Jahrgänge „Gar¬
tenlaube "

. Delhagen u. Klasing ,
wie neu , preiswert zu verkaufen .
Näheres Hübschstraße 9 , 3. Stock .

Garant , echter , dunkl . Tannen¬
honig ist noch abzugeben . Zu
erfragen im Tagblattbüro .

6 Hühner mit Hahn
zu verkaufem Zu erfragen von
12—2 Uhr : Karl -Wilhelmstr . 72.
Lagerplatz Konrab u. Fütter .

Für BogelNebhabers
4 Stuck schöne Heckkäsig«» Ein¬

zelhecken , 1 Petroleumofen , alle»
beinahe neu, billig abzugebem

Augartenstr . 97, 1 . St . rechts.

Brirteier
von gelben Orpinglon , höchst prä¬
miierter Abstammung, p. Dutzend
»st 5 , von rebhuhnforb . Italienern

per Dutzend st 3.
Westendstraße SV. 2. Stock .

Balkon -Pflanzen ,
Efeu, Granatbäume , Lorbeer rc..
in Kübeln zu verkaufen .

Zirkel 2, L Stock , o. 12—4 Uhr.
Kakteen

sowie ««gl. Indianertauben sind
wegen Todesfall billig zu verkaufen:
Marie-Alexandrastr. IS.

liiliikremlie
Billen ,
Bau¬

st S Ke ,
Hof - u.Landgüter rc.
An - und Verkauf durch

^ üuglüt 5cvmitl.
Liesenschaftsbüro , Hirschstr . 43 ,

Telephon 2117.

I »

Kaufe
fortwährendeinzelne bessere Mö¬
bel, ganze Haushaltungen oder
übernehme solche zu Versteige¬
rungen in und außer dem Hause .

I . Madlener ,
Rüppurrerstraße 20.

Kaufe
getragene Herren- und Damenkleider ,
Schuhe, Weißzeug , Möbel. Zahlebesten
Preis .

Grast» Markgrafeustraße 18 .

DjsttLe siir LllWMMer !
Infolge Aufschlags zahle für

Lumpen , gemischt, je nach Qual .,
st 7 .— bis 70r ,

Lumpen , wollene , st 45.—,
Lumpe «, weiße , je nach Qual .,

st 14.— bis 16.— ,
Lumpen , gestrickte , je nach Qual .,

st 50.— bis 60.—.
Alles per 100 k» frei ins HauS ge¬

liefert. Außerdem verlange man bei
Verkäufen von Alteisen , aller Lort .
Metalle , insbesondere bei großen
Quantitäten , vorher Kurspreise .

Jacob Schneller,
Durlacherstiaße 34. Telephon 1597.

Getragene
Kleider !

Schuhe , Möbel kaufe ich stets zu
sehr hohem Preise . Postkarte er¬
beten an Fa . A. Czelewitzky,
Markgrafeustraße 7.

VMM
Gebildet . Fräulein erteilt franz .

und deutschen Unterricht an Kin¬
der . Offerten unter Nr. 5026 ins
Tagblattbüro erdetem

Weitznähen.
Fräulein erteilt gründl . Unter¬

richt im Weitznähen und Weiß-
sticken. Anmeldungen Douglas¬
straße 6, parterre .

Mr Lsrvovdv imä Oswin
priwL
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Ororsksrbvn.
LiUigsto vncl angvnvkmst» Dr-

lrisekuug.
Louptäepot: Qllli » L

kokt., ^ ätorstr. 17 . Toi. !7r. 1143.

emvfchlen
aus schwerster Eispackung

blch
'
rWe SeMe

klmtTihMchePfd .1S ^

Merlans, skßrr Trilßsih,
Pfund 25 V

Wße Ailzklschellßs-e
Pfund » 5

große SlMellßsHt
Pfund 40 A

Koieljau.
kopflos am ganzen Fisch»

Pfund 2 « H?

AMzaii-Noaefflhellslsihe
Pfund 28 ^

RotMge » Pfund zz M

Schoße» - - Pfund 58 ^

Flllliscr» - Pfund ^5 ^
PW» lW - IMcht)

Pfund 35

Flilß-Hkchte . Pfund 85 ^

Mß-Zooser Pfund 95 ^r
WejersM - Pfund 85 ^

Spezialität :

FWoleletttPfd - W ^
feinste frischgewäff .

LtsSiijche Pftmd

MllMMlr»
in Durlach :

am Marktplatz Hauptstraße 29 ,
Friedrichstraße, Ecke Wilheimstr. ,
Werderstraße und Moltkestraße:

in Karlsruhe :
Ecke Manen - u . Augartenstr. ;

in GrStzingcn :
I BiSmarckstr. , II Kirchstraße ;

in Grünwetterebach :
Hauptstraße ;

in Rintheim :
Ecke Hauptstr . m Sekretariat ;

m Nur : Kaiserstraße;
in Jöhlingen : Hauptstraße.
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k̂ inöbox - unä Lkrom-

1/, ^ leäer , verschiedene
» formen , auch mit

iLciclcappeo.

MW öoxcalk und Qievrerlux ,
HM xute (Qualität, breite
II und schlanke formen,
HM schvarr und farbig -.

^ Ed DDR i2 koxcalk u. Lkev-
reaux , deutsche und

III ^ LF amerikan . formen ,III Oerb )-sckmtt und
I RI iLckkappen.sckvarr^ und karbix.

^ E ^ Ooodz-ear-V^elt,I ^ M ^ > 1 erstklass . ffabnkat,I I Mto grolle fformen-^ us-
I I . valil, sciiwarr und

M > I karbix.
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» >t-iaZSi
'
a "

Orthopädischer Plattkull- Ltiekel ,
Lrsatr kür häaü-^ rbeit.

»>̂ 33813 "

I '
riumpk -Ltiekel rum 8cknaUea,

sehr bequem .

!>

„ kl 28513 "

rrauea -Ltiekel , extra stark und
veit gearbeitet .

„ kl388l3 "

kiekorm - Ltiekei , anxenekm und
leickt mit elastischer Lokle.

Kln6er-8tiekel
Kindbox, dauerbaktes Fabrikat
Orölle 27—30 Oröüe 31 —36

4.95 5.75
Kin6er-8tieke!

Loxcall und Lkevreaux , sckvarx
Oröüe 27—30 OröSe 31—36

K .2S K.7S
Linder-Ltiekel
Oemr- und LkaArinleder

iarbiß
Orölle 27—30 31—36

5 .25 5 .75
Kincter-Ztiefe!
Loxcalk uncl Lkevreaux

auch backkappen , karbix
OröSe 27—30 31 —36

K.7S 7.S0
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Lpdpninrenstnske 51 . 8
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Voodoo zvtst

Nsrrsnstrssss 7 III
rrsu / ^ mklitz Usffner .

D« I«pkoi » LS02 .

Z Der Frühling kommt
manche Hmisfrm wird da nach ihrer Sommer-
Wäsche und der ihrer Lieben sehen und manches
zu ergänzen finden . Auch an manche Jungfrauund manchen Junggesellen wird diese Notwendigkeit
herantreten. Aber womit ergänzen ? Es gibt
heute so vielerlei , und man ist schon so oft herein-
gefallen , daß man etwas kopfscheu und ratlos ist.
Begreiflich . — Ich will Ihnen einen Ausweg zeigen :

Gehen Sie ins Reformhaus, da finden Sie
eine Auswahl der zweckmäßigsten und er¬
probtesten Stoffe bezw . Wäsche, da können Sie
sicher sein, das Richtige zu finden .
Fertige WW — MijMjche — Meterweise .

RchmlMS j. Gchndhkit, F. Nrnbert
Karlsruhe , Kaiferstratze 122 , Ecke Waldstr .

Voi?ü§!icke

Usctiv ^ eine
Mranliert natur , per Liter von 60 ? kZ. an

t^ a !3§ 3 , Portwein , 1 '
3r2 § 0N3 ,

? I
-l
'
052t0 , ^ Ill(2Nte , 83M08 ,

Zkerr/ , ^ 05L3leI , 6 !ut>vein,
I- i ^ ore ,

Kll -8 ck - un 6 ^ el 8ck § en ^ 288 er

empkieklt

lymltcl« velolilllulllliis
Karlslrake 25 , beim Ltepbansbrunnen .

tslavielotimmen
Reparaturen

an Mgeln, piam'nos u . Harmoniums
iverclen mit ganr besonderer Zorgkslt
ru mähigen ? reisen aurgelühtt.

Luävig Zchvveizgul
: : bollieleränt. 4 Crbpnnrenrttche 4. : :

Kistensabrlk Reichenbach ««L,-.
mit Dampf- und Motorbetrieb — eigene* Sägewerk.

Mg « >> !> Versutztück
^-vopo >^ KniVvnv »' ,

Stadt . Seefischrnarkt .
Hauptmarkt : In der Fischmarktlialle hinter dem slädt. Vierordt-

bad am Mittwoch nachmittag von 3 bis 7 Uhr und
Donnerstag vormittag von 7'/, bis 11 Uhr und
nachmittags von 3 bis 7 Uhr.

Grosze Zufuhr , billige Preise .
Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .

LLeststadt. In dem Hof des Eichamtes, Sofien¬
straße 96/98 , am Donnerstag vormittag von 8 '/,bis Iv ' /g Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr.
Oftstadt . In der Georg- ^riedrichstraße am Donners¬
tag vormittag von 8 ' /, bis 19 '/, Uhr und nachmit¬
tags von 3 bis 6 Uhr.

Karlsruhe , dm 2. April 1912.
Stadt. Schlacht - und Viehhofdirektion .
Drogerie Vetter, ML-L

küMMerlm vov Hlüll 5 LüHM, lMkuM MMin
«Mptlelilt :

la ruLdoäevglkuirlLvL . p» i Lg .-v «.«« nk . i —
Is ksrketidoäeu - u . I-tnoieuvivaells p<-r i Lg.-voso sik . 1.20

per ' iz Kx .-Oosv 60 ktz.

ScdUIorstraLa 22 Leks KostdastraLs

^ stropol Iksstsr .
VvNstsaälg neue» Programm our kür Stittmrocrk , 3. -Zpril .

6ana bosonäers is ru ervLknsn:

Lvspi ' vngls fvsssln »
Drama in 3 ^ kton.

Ois nnxomsin xssedielito ^ ukbsmwg unä äio iobonŝ eslns
Darstellung , rvi- dnen äiosoii Lilm gsnr dssenävrs aus .

8piolreit rirka 1 Lruiuio.
Lin Sinkt sus Uorn Suvkn riv » Lebens .

Orsmatised.
llis Vsnnslvnin ,

DoedspsnvsnäeLriv-rsopirväe , in ä. kisuptrolio SistsSn »^nlvlüoit / irl<n 1 >!tuiiäo .
iLglied äureb ä»s «u» 7 Llanu

lostsdenäs S » lon - 0 ^ vke »t « ». NpoIIo .
1^erkt8 ." s sd 8 kldr. 8oni .t»x, ad 6 klhr .

L >. , t« äor Ltraüsad lauiwie „Lüdlar Lrug ".
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